
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 34 (1944)

Heft: 24

Artikel: Peter Plüsch und Hans Joppe erleben Abenteuer [Fortsetzung]

Autor: Rotman, G.T.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-642460

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-642460
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


DIE BERNER WOCHE 685

den Blick an Kühlmann vorbei ins Leere gerichtet, sagte

gf endlich.
^ ^ ^

Ich will es dieses eine Mal noch tun, ich werde Sie

operieren. Aber ich nehme kein Honorar dafür. Ich tue es,

um meine Frau und mein Kind zu retten. Es ist das letzte
jfal Wenn Monno mich dann noch nicht in Ruhe lässt,
dann bleibt mir nichts übrig -— als Schluss zu machen."

Die letzten Worte sprach er kaum hörbar, wie nur zu sich

selbst. Es war, als habe er die Anwesenheit des Fremden

»anz vergessen, dann ging es fast wie ein Erschrecken über
sein Gesicht, als er, den Kopf wendend, dem scheu aus-
weichenden Blick des anderen begegnete.

Morgen früh um 9 Uhr kann die Operation stattfinden",
sagte der Arzt in einem nun schon wieder vollkommen sach-

liehen Ton. Herr Kühlmann nickte ein wenig betreten und

murmelte im Hinausgehen irgend etwas, das beinahe wie
eine Entschuldigung klang.

Die Tür fiel ins Schloss. Alland war ganz allein. Einen
Augenblick blieb er wie betäubt mitten im Zimmer stehen,
in diesem grossen, überhellen Zimmer, in dem ihm auf einmal
alles, jedes Bild, jeder Gegenstand, unwirklich fremd und
entseelt vorkam. — Leicht sehwankend, mit einem eigen-
tümlichen schwebenden Gefühl, ging er auf seinen Medika-
mentenschrank zu, öffnete ein besonders verschlossenes Fach
und suchte mit noch immer unsicherer Hand zwischen
einigen sorgfältig verpackten Fläschchen. Eines nahm er
schliesslich heraus und hielt es gegen das Licht, als ob er
den Inhalt prüfen wollte, um dann nach kurzem Zögern
alles wieder an seinen Platz zu stellen und das Fach wieder
sorgsam zu verschliessen. (Fortsetzung folgt)

Peter Plüsch und Hans Joppe erleben Abenteuer von G. Th. Rot man
(Nachdruck verboten)
18. Fortsetzung

109. Verzweifelt sah sich Hans die Torte
an... Achje, fast aller Rahm war herab!
Aber, wenn die Not am höchsten ist, ist
Hilfe nicht selten am nächsten. Ein jun-
ger Mann, der die ganze Bescherung mit-
angesehen hatte, kam auf Hans zuge-
schlendert. « Ich werde diese Torte so gut
reparieren, dass niemand es ihr ansieht! »

sagte er. « Ich bin Maurer und hier in
Oer Nähe auf der Arbeit », setzte er hinzu;
'komm nur mit, mit der Torte! »

^

2. Fröhlich rief er seinen Kindern zu:
wir nehmen sofort eine Portion

Mi?h ifem herrlichen Rahm! Für die
nar>K Ii ^wahren wir schon etwas, bis sie
mph kommt. Ich habe keine Geduld
». J',d.ihr gewiss auch nicht!» Und
altMP silberne Tortenschaufel, ein
Pen v *®"stück, mit dem Familienwap-

^eingraviert. Elegant, bleischwer

110. Der junge Mann nahm Hans dann mit
nach einem im Bau befindlichen Hause,
wo ein grosser Kübel mit Mörtel stand.
Mit einer Maurerkelle schöpfte er eine
tüchtige Masse Mörtel aus dem Kübel und
bedeckte die Torte damit. Hans brach eine
grosse Gänseblume, die hart hinter ihm
im Grase stand, und steckte sie in die noch
frische Speise.

111. Mit der Torte, die jetzt wieder wie
neu aussah, so dass einem der Munc
wässerig wurde, spazierte Hans noch
einige Stunden herum, bis er schliesslich
nicht länger warten konnte und bei Herrn
von der Hümmes anklingelte. Herr von der
Hümmes nahm schon im Flur die Torte
aus den Händen des Dienstmädchens. Sc
ein herrliches Backwerk hatte er seines
Lebens noch nicht gesehen! Da seine Frau
nicht daheim war, wartete er eine Stunde.
Aber schliesslich verlor er die Geduld.

113. Er brachte die Schaufel zuerst so weit
wie möglich von der Torte ab, sozusagen
um einen Anlauf zu nehmen. Dann wollte
er sie mit einem kräftigen Stoss tief in
den Rahm stecken... allein es gelang
nicht. Der Mörtel war nämlich hart ge-
worden; die Schaufel ging nicht hinein,
sondern prallte mit grosser Kraft dagegen
und wurde wie ein Fächer zusammenge-
presst!

114. Wütend ruckte Herr von der Hümmes
nun die ganze « Rahm »kappe von der
Torte herab und warf sie zu Boden. War
der Rahm auch ungeniessbar, es gab im-
merhin noch die Torte selber, und da war
sogar noch Marmelade drauf! Sie nahmen
alle etwas davon, und auch die Mama, als
sie nach Hause kam. Aber der armen
Mama kam es teuer zu stehen: sie biss mit
ihrem hohlen Zahn auf einen von Peters
Märmeln, der in der Marmelade stecken ge-
blieben war! Wütend rief sie den Bäcker an...
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lU Vsr?vsikslt sad sicd Hans äis Idrts
M... àdjs, kast aller Kadrn vsr dsrab!
àber, rvenn äis Not srn döcdstsn ist, ist
Hilkê nickt selten arn Näckstsn. Lin inn-
Mr Nsnn, äer Äle ganxs Lsscdsrung mit-
ânMscken ìratts, karn auk Kans 2uge-
sànâerì. « lelr vsräs clisse lorts so gut
repârieren, class nisrnsncl es iìrr anslsìrt! »

ssMe er^ « là din Maurer nncl disr ln
àr Mlle sut <lsr árbsit », setzte sr dinzcu;
-wmm nur rnlt, nrit äer ülorts! »

^
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un^ààZraviert. Elegant, blsisedvsr

111). Der junge Mann nadrn Hans clsnn rnlt
nscd sinsrn iin Lau bskinclliodsn Hause,
vo sin grosser Kübel rnlt iVlörtsI stancl.
iVlit einer lVIaursrdslls sedöpkts sr eins
tücdtigs Masse Mörtel aus clsrn Kübel unü
bscleedts clis lorts clarnit. Hans braod eins
grosse (Zänssblurne, clis dart dinier idrn
irn (lrass stancl, unä steckte sie in clis nood
kriscds Speise.

111. Mit äer Idrts, clis jst?t visà vic
neu sussad, so dass sinsrn 6sr Munö
vässsrig vurüs, spazierte Hans noeb
einige Stunclsn dsrurn, bis er scklissslicb
nicdt länger varten konnte unä bei Herrn
von clsr Kurnrnss anklingelte. Herr von clsr
Kurnrnss nadrn scdon iin Llur üis rorte
aus äsn Känclsn clss OlsnstrnscZcdsns. Sc
sin dsrrlicdss Lackvsrk datte er seines
Lebens nocd nicdt gsssdsn! Da seine Lrsu
nicdt ilsdeirn vsr, vsrtsts sr eins LtunZs,
^.bsr scdlissslicd verlor sr clis Qsclulcl.

113. Lr kraedts clis Lcdauksl Zuerst so velt
vis rnöglicd von clsr Lorts ab, sozusagen
urn einen /cnlauk ?u nskrnsn. Osnn vollts
sr sie rnit sinsrn kräktigsn Stoss tisk in
clsn Kadrn stecken... allein es gelang
nicdt. Osr Mörtel var närnlicd dart gs-
vorclsn; Zis Sedauksl ging nicdt dlnsin,
sonclsrn prallte rnit grosser Krskt âagsgsn
unâ vurâs vis sin Lacker ?usarnrnsngs-
presst!

114^ IVütsncl ruckte Herr von clsr Kurnrnss
nun clis gan?s « Kakrn »kappe von clsr
Lorts dsrab uncl vark sie ?u Loclsn. IVar
clsr Rsdrn sucd ungenisssbar, es gab irn-
insrdin nocd clis Lorts selber, unä cla var
sogar nocd Marrnslscls clrauk! Sie nsdrnsn
alle stvas clavon, unâ aucd âis Marna, als
sie nacd Hause karn. ^.ber clsr arrnsn
Marna karn es teuer ?u stsdsn: sie biss rnlt
ikrsrn dodlsn ^adn auk einen von Lstsrs
Märrnsln, äer in clsr Marrnslacls stecken gs-
blieben var! IVütsncl risk sie clen Läcksr an...
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